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Telegr. Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Angekommen den 5. Februar, 7 Uhr Abends. 
Berlin, 5. Febr. Die „Provinzial Correſp.“ 
beſpricht die Kundgebungen der dem Gpiscopate 
und der katholiſchen Partei ergebenen ultramon- 
tanen Blätter; fie betrachtet die in denſelben 
aus geſprochenen Drohungen als in der Erregung 
des Augenblicks zur Abwendung der Kirchenvor⸗ 
lagen benutzte Waffe, welche, wenn ſie ernſtlich 
gemeint wären, die Regierung von vornherein 
ein für allemal deſto dringender zur Sicherſtel⸗ 
lung der unveräußerlichen und untheilbaren Rechte 
der Staatsſouveränität mahnen müßten. Dieſelbe 
lehnt die Verantwortung des eingetretenen Kam⸗ 
Nef von der Staatsgewalt ab und ſpricht die 
offnung aus, daß eiwaige Auflehnungsverſuche 
an dem gejunden Sinne des Volkes und der 
Kraft des Staates ſcheitern und daß die Biſchöfe 
und die ultramontanen Wortführer ſpäter, wenn 
die jetzigen Landtagsvorlagen Geſetz geworden, 
nicht ihren Drohungen entſprechende Entſchließun⸗ 
gen faſſen werden. 


Angekommen den 5. Februar, 8% Uhr Abends. 
Eadir, 5. Febr. Der engliſche Conſul be- 
antragte geſtern die Beſchlagnahme des Dampfers 
2Murillo“, den Capitain und den Theil der 
Mannſchaft, welcher während des Zuſammenſtoßes 
die Wache hatte, als Gefangene an Bord eines 
Kriegsſchiffes zu bringen, die übrigen Mannſchaf⸗ 
ten an Bord des „Murillo“ zu bewachen und der- 
ſelben nicht zu gestatten, an Land zu gehen. 
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Deutſchland. 


K Berlin, 5. Februar. Unſere deutſchen 
Biſchöfe haben ſchon manche nge Nieder⸗ 


und thatſächlich geſchworen haben, daß fie „die 
Häretiker und Schis matiker mit allen Kräf⸗ 
ten verfolgen und bekämpfen“ wollen. Auc 
die Regierungen baben ſchwerlich gewußt, daß die 
Männer, die fie ſelbſt vor ihrer Erwählung zu Bi⸗ 
öfen als ihnen „genehme Perſöalichkeiten“ (Per- 
sonas gratas) bezeichnet haben, nachträglich durch 


ibr Recht, ſondern, und jetzt in doppelt verſtärktem 
Maße. ihre heilige Pflicht. ; 

D Berlin, 4 Febr. Noch faſt täglich erhalten 
wir von mehr oder minder gut unterrichteter Seite 
neue Aufſchlüſſe über die jüngſte Miniſterkriſis. 
Es ſtellt ſich immer mehr heraus, daß der vielbe⸗ 
ſprochene Artilel der „Köln. Ztg.“, abgeſehen von 
Einzelnheiten, doch in der Hauptſache das Richtige 


pow ski, ſondern an Lasker zu ſenden. Der Grund 
bo ten ſie keine ſonderliche Förderung ihrer Ange⸗ 
legenheit, weil dieſer ſelbſt dem Stande der großen 
Grundbeſitzer angehört und darum Partei in der 
Sache iſt; dagegen hofften fir, daß ein fo einfluß- 
reicher, freiſinniger und begabter Abgeordneter, wie 
Lasker, der beſte Vertreter ihrer Intereſſen ſein 


traf. Nur iſt der Entſchluß des Fürſten Bismarck, werde, mag er immerhin auch ein Deutſcher und, 


auf das Miniſterpräſidium zu verzichten, nicht durch 
einen einzelnen kritiſchen Fall gereift worden, die 
Situation war ihm vielmehr ſchon ſeit lange unbe⸗ 
haglich geworden. Der „Schl. Ztg.“ wird von hier 
berichtet, daß zu dem Entſchluſſe beigetragen habe: daß 
an Allerhöchſter Stelle ſeine Vorſtellungen in Betreff 
eines Perſonenwechſels im Cabinet nicht immer Ge⸗ 
hör gefunden hatten, daß einzelne Collegen ihre 
eigenen Wege wandelten und den Wünſchen und An⸗ 
regungen des Miniſterpräſidenten nicht jederzeit mit 
der gewünſchten Energie Folge gaben, daß einzelne 
in Vorſchlag gebrachte Reformen im ſtaatlichen Or⸗ 
ganismus an maßgebendſter Stelle keinen Anklang 
fanden, fo beiſpielsweiſe die Neugeſtaltung des Her» 
renhauſes auf gänzlich veränderten Grundlagen und 
die damit, wenn nicht identiſche, ſo doch in engſtem 
Connex ſtehende Bildung eines Staatsraths, die 
Reform der Berliner Polizeiverhältniſſe ꝛc.“ Jetzt 
treibt jeder Refloriminifter fein Geſchäft ziemlich auf 
eigene Hand, das Miniſterpräſidium Roons iſt na 
türlich nur ein Proviſorium, und der Reichskanzler 
ſoll nicht abgeneigt ſein, ſich wieder mehr 
mit den inneren preußiſchen Angelegenheiten 
zu befaſſen, würde dann aber ſeine Be⸗ 
dingungen ſtellen, unter denen als erſte die 
Reform des Herrenhauſes bezeichnet wird. 
Daſſelbe fol zu einem Senat umgeſtaltet werben, 


von der nationalen Polenpartei jo häufig aufgeſtellt 
wird, hat in der neueften Zeit durch das Verhalten 


ch ſimpier polniſcher Bauern einige recht erhebliche 


Stöße erlitten. Vor einiger Zeit wurde in einem 
Kreiſe der Provinz ein Abgeordneter zum Prodin⸗ 
zial⸗Landtage gewählt, und dabei gaben in einem 
Dorfe ämmtliche polniſche Bauern einem Deutſchen 


horribile dietu, ein Jude ſein! Die polniſche 
Preſſe iſt ganz außer ſich über dies Vorkommniß, 
und macht den Bauern Verrath an der polniſchen 
Nationalſache zum Vorwurf. Die Bauern aber 
laſſen die polniſche Preſſe ruhig weiter räſonniren 
und denken bei ſich: Ihr habt uns mit Euren natio⸗ 
nalen Schwindeleien lange genug am Narrenſeile 
herumgeführt! Jetzt wollen wir uns nicht länger 
foppen laſſen; wir werden uns ſchon ſelber zu helfen 
wiſſen; und wenn es zu unſerm Vortheil gereicht, 
werden wir trotz Eurer Lamentationen mit den 
Deutſchen zuſammengehen und einen Deutſchen zum 
Vermittler wählen! 
Oeſterreich. : 

Die „Wiener Zeitung“ meldet im amtlichen 
Theile, daß für die griechiſch⸗orientaliſchen 
Bisthümer in der Bukowina und Dalmatien 
eine ſelbſtſtändige, der ſerbiſchen und roman iſchen 
coordinirte Metropolie errichtet und daß die 
biſchöfliche Kirche in der Bukowina zur Metropoli⸗ 
tauwürde erhoben wurde. Zum Erzbiſchof und Me⸗ 
tropoliten wurde der greiſe Biſchof Hackmann in 
Czernowitz, bekannt durch ſeine in den Tagen Hohen⸗ 
wart'ſcher Bedrängniß mannhaft bewährte ver⸗ 
faſſungstreue Geſinnung, ernannt. Dieſe Maßnahme, 
welche die nichtun rten Griechen der dieſſeitigen 
Reichshälfte von der Oberherrſchaft der griechiſch⸗ 


Frankreich. 

Par is, 2. Februar. Die ſtürmiſchen Berhand- 
lungen, welche drei Tage lang im Verſailler Theater 
die National-Berfammlung beſchäftigten und die 
ganz tragiſch zu werden verſprachen, haben nicht den 
Ausgang gehabt, welchen ſich die Royaliſten davon 
verſprachen, welche die ganze republikaniſche Partei 


Biſchöfe, welche an Tbiers nefchrieken, um denſel⸗ 
dazu war einfach dieſer: von Herrn v. Chlapowski ben aufzufordern, zu Gunſten der Klöſter in Rom 


bei der italieniſchen Regierung auf diplomatiſchem 
Wege zu interveniren, beträgt jetzt 50. Nach dem 
halbamtlichen „Soir“ hat der Pıäfident der Re⸗ 
publik entworten laſſen, daß die religlöſen Orden 
von Italien nicht unterdrückt werden ſollen und nicht 
zu befürchten iſt, daß ihre Generale aus gewieſen 
werden. Die italieniſche Regierung wolle bloß die 
Beziehungen zwiſchen Staat und Kirche regeln und 
die franzöſiſche Regierung habe nicht das Recht, ſich 
in das Geſetz über die religiöfen Körperſchaften ein⸗ 
zumiſchen. 


Amerika. 

Ueber die Beſtechungsgeſchichte in Senat 
und Congreß ſchreibt die „N.⸗D Handelszeitung“: 
Schmutz überall, in New. York und in Waſbington, 
auf den Straßen und leider auch in beiden Häufern 
des Congreſſes. Es ſteht feſt, daß ſich verſchiedene 
Repräſentanten und Senatoren haben beſtechen laſſen; 
der größte Theil war freilich ſchlau genug, es in 
einer Weiſe zu thun, welche einen ſtreng juridiſchen 
Beweis nicht zuläßt. Die Verhandlungen entrellen 
ein ſchmachvolles Bild; es iſt beſchämend, das Vor⸗ 
handenſen ſolcher Zuſtände eingeft-hen zu müſſen, 
noch beſchämender aber wäre es, wenn das Comité 
ein parteiiſches Urtheil fällen würde. Bis letzt 
macht ſich ein geweſſes Streben ſichtbar, den demo⸗ 
kratiſchen Repräſentanten New⸗Yorks, James Brooks, 
der empörten öffentlichen Meinung als einzigen 
Sündenbock vorzuwerfen. Seine Schuld liegt klar 
zu Tage, aber er hat viele Genoſſen gehabt und 
ſeine Ausſtoßung allein wäre eine ungenügende 
Sühne. 


Berlin, 5. Februar. Angekommen 5 Uhr 45 Min. 
Crs. v. 4. Erb. v. 4. 


lage erlitten. Aber die ſchwerſte von Allen welcher zufammengeſetzt iſt aus Vertretern der con- orientaliſchen Kirche Ungarns befreit, iſt eine Con. Weizen Febr 815/81 Pr Stamtet . 8840 By 
iſt ſicherlich die, welche die „Allgem. Z..“ ſtituirten Gewalten und ber realen Mächte des Le. ſequenz des Dualismus. Sie iſt von hoher politi.] April. Mat 82/8 82/8 n 5 ; 8 
ihnen durch die Veröffentlichung des Tremeivesjdens. Zu dieſen realen Mächten gebört der Groß⸗ ſcher Bedeutung. Das Karlowitzer Kirchenregiment Juli⸗Auguſt 80% | 808,8 = 5: er 99% 99% 
bereitet hat, den fie vor ihrer Inthroniſation dem] arundbeſitz, im Gegenſatz zu den „Alten und Befe⸗ war und iſt der Brennpunkt der ſtaats feindlichen] Rogg feſt, ie 3 do. 10 6% 103% 
Papſie leiſten müſſen und thatſächlich geleiſtet haben. | ſtigten“, welche nur einen Theil der Rittergutsbeſitzer[Agitationen, und die rumäniſche Geiſtlichkeit hat, Februar bst 877 2 ombardenler- ob 1204 12 88 
Wohl weiß (Jedermann, der nicht blind fein will, ausmachen, und nicht gerade den ſtärkſten. Dazu obwohl fie nicht mehr dem Karlowitzer Commando es 842 N Frame 3 |203%/8 
daß ihre Klagen über Verfolgung der katholiſchen gehört die Großindustrie u. ſ. w. Dieſe realen Ge- zu gehorchen braucht, die alte Wüylluſt ungebrochen 5 1250 5 2052 708 
Kirche durch die Proteſtanten und die Regierungen] walten müßten durch Wahlen ihre Vertreter entſen⸗] bewahrt. Jetzt werden die Rumänen der Buko wia Febr 207 é æ“ 2½½2 Nene rang. 5. A. 8656 87418 
edenſo armfelig und hohl find, wie die Verſicherungen] den. Die Vertreter der conſtituirten Gewalten, die] und die Morlachen Dalmatiens den verderblichen] Nüdöl loco 224 22 Deter ard f. a 
ihrer eigenen Toleranz und ihres eigenen Reſpectes] Oberpräfidenten, die Regierungspräſidenten, dieDder- | Einflüffen entzogen und der Einwirkung des ver-] Spiritus 2 (5%) 67 4 670% 
vor der religiösen und Lirchlichen Freiheit ibrer an-] bürgermeiſter würden kraft ihres Amtes erſcheinen.] faſſunzetreuen Hackmann unterſtellt. Die Wirkung] April⸗ Rai 18 1818 15 5 — Ri Bun 5 
i laubenden Mitbürger. Aber das wußte man Poſen, 4. Febr. Das Dogma von der So- dieſer Conſequenz des Dualismus wird ſich bald in 4 19 3 19 77 De — 9. 9275 
noch nicht, daß fie in jenem Eide ſchwören müſſen [lidarität der polniſchen Inter eſſen, welches] der Bukowina und mehr noch in Dalmatien erweiſen. Pr. 44 con). 104 | 103 760 qnetieiere. Bond.“ — 621 


Fondsbörſe: ſeſt. 

* [Berichtigung] Vom Wolff'ſchen Telegraphen⸗ 
Bureau empfiagen wir geſtern Abend 64 Uhr folgende 
Berichtigung der in unterer geſtrigen Abendnummer 
abgedruckten Bö ſen Depeſche: Ru ſiſche Banknoten 524. 
Lombarzen 1204 Flanzoſen 21 4 Sil errente 67% 


Metesrnlogiuſche Deßeſche zom 5 Februar, 


einen Eid ſich haben verpflichten laſſen, die Häretiter, ibre Stimmen, weil fi: jedenfalls doch wohl die] braudmarken wollten und ſich damit begnügen muß⸗⸗ Barom. Tem R Wind, irt be Isanfidt. 
d. b. insbeſondere alle Proteftanten, alſo die weit] Ueberzeugung hegten, daß dieſer ihre bäuerlichen Inz| ten, „der rothen Fahne, von der im Augenblicke zum aparanda 341,0, - 11,5 So ſcchwach bebedt, 
überwiegende Mehrzahl aller Deutſchen, die Regie- ter ſſen am beften vertreten werde. Noch kränten-] wenigſten in Frankreich faſt Niemand etwas wiflen elſingfors 84 ,) — 7,6 Win dſt. — dedech. 
renden ebenſo wie die Regenten, „mit allen Kräften] der für die nationale Polenpartei war aber felgen will, einen Tadel zu ertheilen.“ Den Rovaliſten ift Stodboln 3375 — 1488 wach Bat Nebel. 
m verfolgen und zu belämpfen.“ Und jetzt, es ift|der Fall: In Kreiſe Koſten verfammelten fid | dabei das Unangenehmſte, daß die ganze republilaniſche Moskau. 3 9.0 168 W 985 5 75 — ee e 
das in der That der Gipfel aller Perſidie, behaupten] deutſche und polniſche Bauern gemeinſam zu einer Partei, mit Ausnahme von 41 Radikalen, die aber] Memel 3425 — 590 ſcwach beiter. 
die, die ſolches beſchworen, daß fie felbft die un. | aroßen Volksverſammlung, um darüber zu beratben, auch die rothe Fabne desavouirten, für ihren Ans] Flensburg. 3 0.8 . 1.1Windft — edeckt. 
ſchuldigen Lämmer, die aber, denen fie mit allen] wie fie am beſten einen Theil der drückenden Laſten] trag ſtimmten, fo daß demſelben eigenilich jede Be-] Kön berg 341. 10 88 ſchwach heiter. 
Kräften nachzuſtellen durch einen ſchweren Eid für Unterhaltung der Wege von ſich abwälzen könn-] deutung genommen wurde. Die royaliſt ſchen Or⸗ Ban... 341,0-103ED maßig trübe. 
ſich anheiſchig gemacht haben, die böſen Wölfe find, ten, und beſchloſſen, eine Petition an das Abgeord⸗] gane behaupten nun heute, daß man das Votum des . . 337,9 — 1929 ſſchwach bewölkt. 
welche fie zerreißen wollen. Wer wird es auch nach] netenbaus zu richten, mit der Bitte, daß die Beſitzer [größten Theile der Republikaner nicht für ernst] Stettin 8 5 — 74.89 maß ig bedeckt. 
dieſer Enthüllung noch wagen, den Regierungen und] der Rittergüter, welche bisher nur wenig an dieſen aufnehmen könne und die clerical-legitimiftifhe Union,]! — 85 3 ah pi ge 115 
den geſetgebenden Verſammlungen das Recht zu be-] Laſten participirten, dazu in böherem Maße heran die im Verleumden Meiſterin iſt, giebt zu verstehen,] Brüſſel. .. 338,8 L 12 S0 2 ie 
ſtreiten, auch ihrer Seits alle Kräfte anzuſtrengen, gezogen werden möchten. Diefe Petition nun befvaß es Hr. Tyiers geweſen fei, welcher der Linken] Köln. . ... 33/6 — 10:5 mäßig t übe Schnee 
um dieſen Wölfen in Schafskleidern ihre fo heillos ſchloſſen die Bauern, von denen der überwiegende das Loſungswort gegeben und dieſe beſtimmt habe.] Wiesbaden 93117 000 No a wach bededt. 2 
und ſo über Alles ſchimpflich mißbrauchte Gewalt über | Theil der polniſch en Nationalität angehört, nicht [gegen ihre Ueberzeugung zu ſtimmen. Daß dem . Be + 035 Kae trü e, neblig. 
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unzählige Gemüther zu entreißen? Es iſt nicht blos 
erg a a TE TE Tr TEN EL 


3 Aus Berlin. 

Es würde der Blüthe unjerer hauptſtädtiſchen 
Saiſon etwas fehlen ohne jene Anregungen und 
erſtreuungen, welche die Friſt von Ball zu Ball, 
von Diner zu Diner, von Concert zu Concert aus- 
füllen. Was ſoll der arme Saifon-Flaneur anfangen 
den langen Tag über, wenn die Witterung ewig 
zeilden Herbſt und Frübling ſchwankt, wenn bie 
olke vertreter ſich mübſam durch die Zahlenbatter en 
der Etats ſchlagen. Ein friſcher fröhlicher Froſt, 
eine intereſſante Kammerdebatte gehören nun einmal 
zu einem woblconditionirten hauptflädtiſchen Winter, 
und faft an demſelben Tage, als die grimme Katbo⸗ 
litenſchlacht am Dönhofsplatze entbrannte, klärte ſich 
auch der Himmel auf, das Thermometer fant, eine 
ſpiegelblanke Eisdecke ſchloß hermetiſch die Peſtſümpfe 
unſeres Thiergartens. Das ift die Höhe der Saiſon 

und auf ihr befinden wir uns ſeit einer Woche. 
Zuerſt aufs Eis, alſo hinaus in den ſonſt fo 
reng gemiedenen Thiergarten. Selten wird der 
Eisſport einen fo reizend gelegenen, fo maleriſch ger 
ormten und umgebenen Tummelplatz finden, wie 
auf dem breiten Waſſer⸗Geäder unſeres Thiergartens. 
In langer Reihe ſchliezt ſich da Weiher an Weiher, 
bald theilt ſich die Spiegelfläche in verſchiedene Arme 
und Zweige, bald umſchließt fie ein kleines Jnſelchen, 
bald ſchließt fie ſich enger zuſammen, um ſich unter 
ne Joch einer ſchlanken Brücke hindurch zu drängen. 
e herrlichen Erlen und Eichen, an denen die hei⸗ 
teren Partien des Parks ſo reich ſind, umſchließen 
mit ihren entblätterten Kronen dieſe Fülle weit ver⸗ 
weigter Eisſtraßen, öffnen unter den Wölbungen 
hres Aſtgeripps bindurch reizende Perſpectiven auf 
die blanken Bahnen. U id nun das Leben! Seitwärts 
in der Hauptallee hält eine Doppelreihe ſlattlicher 
Equipagen. Aus der Hülle von Decken, Pelzen, 
Suhfäden, die in ihnen aufgehäuft Liegt, find die 

chmetterlinge herausgeſchlüsft 


an den Abgeordneten des Kreiſes, St. v. Ehla- 
— IT ̃ ...... / ˖7˖⏑«œ— ERBE TIERE TEE 


nicht fo iſt, liegt auf der Hand. — Die Bohl der 
1 c ˙ Vw ccc ˙-wmwm. ... ˖ . 


Studenten mit Couleurkappen, Militärs aller Farben 
und Waffen, Damen und Herren, ungeſchickte An- 
fänger und gereifte Virtuoſen. Ein kleines Jaſelchen 
iſt zur Garderobe eingerichtet, da hängen zwiſchen 
den weit auf die Eisfläche geneigten Erlen Militär⸗ 
valetots und Damenmäntel, Plaids und Muffen. 
Auf's Eis! lautet jetzt in dieſen herrlichen Winter⸗ 
tagen das Loſungswort der jungen Welt, welche die 
in der ſchwülen Luft der Ballſäle gebleichten Wan ⸗ 
gen hier wieder mit ſtrahlendſtem Incarnat ſchmückt. 

Das geſetztere Alter drängt ſich auf die Tri 
bünen des Ar geordnetenhauſes, um die Spitzfindig · 
keiten Reichenſpergers, die Logik Mallinckrodis, die 
Grobheiten Windthorſts aus erſter Quelle zu hören, 
politiſirt und combinirt Über die Reden Bismarcks, 
welche die den miniſteriellen Olymp umhüllenden 
Wolkenſchleier wenig oder garnicht zerriſſen haben. 
Den kleinen Zeitungspolitilern freilich iſt mit jenen 
Reden ein tüchtiger Haufen Futter in die Raufe 
geworfen worden, aus dem feder ſich die fetteſten 
Biſſen, die duftigſten Kräuter ausſucht. Der Kanzler 
ſteht offenbar wieder auf einem Fleck, von dem es 


fo nicht weiter geht, er rüſtet ſich zu einem neuen] Fü 


ſtarken Rucke vorwärts und wer das Leben und 
Wirken dieſes größten Staatsmannes unſerer Zeit 
verfolgt hat, der weiß, nach welcher Seite hin der 
Schritt gethan werden wird. Seine legten Aeuße · 
rungen kennzeichnen weniger die Pläne und Abſichten 
des Fürſten als vielmehr die Hinderniſſe, die er zu 
beſtegen ſich entſchloſſen hat, fie gilt hier als ein 
Avis an den bedenklich populär gewordenen Grafen 
Eulenburg und vielleicht noch mehr für gewiſſe Hof- 
treiſe, die in alter Feindſchaft gegen den Fürſten 
intriguiren. Bismarck hat weder die große Cut am 
letzten Donnerſtag, noch den Opernball am Freitag 
beſucht, und wenn er Diners gibt und beſucht, wie 
es jetzt täglich geſchieht, wenn er Zeit und Laune 


und tummeln ſich findet, dort recht ungenirt über die von ihm ſtets ge⸗ re 
Zu edesie ter Sohle drunten auf dem Eiſe. haßte Bureaukratie ſeine Meinung zu fagen, fo wollen Tunica ift definitiv befeitigt, der lange, vorn geöff⸗ 
ende und Tauſende jagen an uns vorüber, die Entſchuldigungszettel, in welchen er fein Fern- nete Schleppüberwurf, die robe de cour, hat ſie ger 


bleiben vom Hofe durch angegriffene Geſundheit 
motivirt, ſchwer Glauben finden. 

Der erſte Opernball iſt ſelbſt für das vielbe⸗ 
wegte Berlin ein Ereigniß. er bedeutet den Beginn 
des Carnevals, er und er allein bildet das Rendez⸗ 
vous für Alles, was elegant, vornehm, berühmt, 
reich und modern iſt. Dem Vollblut ⸗Berliner han 
ein zweiter oder dritter Opernball nur den Werth 
einer mittelmäßigen Copie, einer chiffonirten Totlette 
einer Frau aus zweiter Hand. Seit Jahren hatte 
ich keinen erſten Opernball mehr mitgemacht und 
konnte nun den ganzen großartigen Zauber dieſer 
eigenthümlichen Feſte faſt mit dem Reiz der Neuheit 
auf mich wirken laſſen. Der Rahmen iſt freilich der 
alte geblieben, dieſelben Arrangements, dieſelbe Mu⸗ 
fit, daſſelbe Programm und dennoch iſt die Wirkung 
eine ſo wunderbar überraſchende. Die Geſellſchaft 
dieſer glänzenden Feſte iſt bekanntlich gemiſcht im 
beſten Sinne des Wortes, Hof, Ariſtokratie, Finanz, 
Künſtlerſchaft, Militair und der große Bürgerſtand 
bewegen ſich mit dem vollen Gefühle der Gleichbe⸗ 
rechtigung auf dieſem neutralen Boden durcheinander. 
r die Damen hat ſo ein erſter Opernball noch 
eine ganz beſondere Bedeutung. Die Wandlungen, 
welche in Bezug auf Mode und Toilette ſich allmä- 
lig im Laufe der Saiſon vollſiehen, taſtend und 
und verſuchend, verworfen, gemodelt und acceptirt, 
die gleichſam offizids eingeführten Verfaſſungsände⸗ 
rungen im Staate der Damen, ſie alle werden auf 
dem erſten Opernball offiziell proclamirt, es iſt die 
letzte Juſtanz, welcher die Entſcheidung anheimfällt. 
Seit drei Jahren war völliger Stillſtand. Eugenie, 
obgleich in den Tuilerien geſtür zt, regierte in den 
Ateliers der Damenſchneider ſtegreich weiter, kei⸗ 
nem Neuerer gelang es, ihre Herrſchaft zu ſtürzen. 
Endlich beginnt auch hier die Revolutlon ſich zu 
vollziehen. Zwei fundamentale Aenderungen der 
Damentoilette hat der Freitags ball feſtgeſtellt. Die 


ſtürzt mit ihren Bauſchen, Z pfeln, Schößer. Wichtiger 
noch iſt der Umſchwung der Farben. Das imperti⸗ 
nente, ſchreiende, grelle Colokit mit feinen Härten 
und augenbeleidigenten Wirkungen iſt völlig ver⸗ 
ſchwunden, nicht von der Päonie, der Klatichrofe, 
dem Grünfpan holt man ſich mehr feine Farbenmo⸗ 
tive, ſondern von der zarten Theerofe, den opaliſt⸗ 
renden Schillertönen der Topaſe, Amethiſſe, Sma⸗ 
ragde; lachsfarben, meergrün und jene feinen Nüs 
ancen zwiſchen roſa und blaßgelb beberrſchen etzt 
die Toiletten. Das iſt ein großer Gewinn, beſon⸗ 
ders für die Ballſäle. Früher brannten und leuch⸗ 
teten die zudringlichen Farben wie in würhendem 
Wettkampfe gegeneinander, heute ſtimmt und ſchmiegt 
ſich eine ſanft zu der anderen, keine dränat ſich vor, 
alle kommen ſo zu ſchöner harmoniſcher Wirkung. 
Dieſe Nobleſſe, Zartheit und Feinheit des Farben⸗ 
effectes zeigte der glänzende Opernball am Freitag. 
Und damit es an lebhaftem Colorit nicht fehle, be⸗ 
flreut man die Roben jetzt verſchwenderiſch mit Ran⸗ 
ken und Blumen, man ſtickt die zarten Ueberwürfe, 
die Beſätze, die Leibchen mit bunter Seide und damit 
das ſchimmernde Leben feinen höchſten Glarz eut⸗ 
falte, leuchten und ſtrahlen die Köpfe und Büſten 
unferer Damen jetzt in einer unglaublichen Fülle und 
Pracht von Brillanten. 

So war der letzte Opernball wirklich ein Er⸗ 
eigniß für unfere elegante Welt. Der Hof, heute 
weit überſtrahlt von der Pracht, welche unſere ſchwere 
Finanz, das Gründerthum entfaltet, zeichnete ſich fait 
durch Beſcheidenheit der Toilette aus. Die Kaiſerin 
freilich in wolkengrauer Schlepprobe mit blaßgelbem 
Unterkleide verdunkelte mit ihrem Brillantendiadem 
ſelbſt den berühmten Anker einer ſchönen Finanziers⸗ 
gattin, die jungen Prinzeffinnen aber, beſonders die 
beiden Töchter des Prinzen Friedrich Karl, zwei helle 
blonde, beſcheidene zarte, nicht ſchöne Mädchen, ſahen 
in ihren weißen, blaßblaugarnirten Kleidchen ganz 
bürgerlich aus. Es war der erſte Ball, den ſie 
mitmachtea. (Schl. f.) 


— 
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Strohhüte zum Waſchen, 
8 Mo erniſiren zꝛc. werden erbeten 
von August Hoffmann, 
Strohbutfabrik, Heiliger 
geiſtgaſſe 26. 


Die neueſten Fagons liegen zur gefälligen 
Aus wahl. 3221) 
pecialarzt Dr. Meyer inBerlin 


Uäh-Maſchintn. 
art 


Magazin Leipzigerſtraße 127. 
Billinfte Preiſe Genaueite Juſtirung. 


Für Jagdliebhaber. 


1 Doppeiflinte (Hinterlaber), aus der 
brik von Sauer & Sohn aus Suhl, ſoll 


Danziger Artien-Bier-Drauerei. 
Die Herren Actionaire unferer Geſellſchaft werden hierdurch zu der 


Sonnabend, den 8. Febr., Nachmittags 3 Uhr, 
ſtattfindenden 


Eröffnung des regulären Betriebes und Beſich⸗ 
tigung der Brauerei 


FF 
Die Verlobung unſerer Tochter — 
Mathilde mit Hrn. Julius Woelke 
aus Ob ra beehren wir uns anzu» I 
zeigen. 


Julius Ent und Frau, 


Elbing. 
eee e 
DBetanmmacung. 

Für die Werften in Kiel und Danzig ſoll 


der Bedarf pro 1873 an: 
1. Handwerkszeugen, 


eingeladen. 
Danzig, den 5. Februar 1873. 


2. Kojenzeug, d 5 „ billig verkauft werden Heiligegeiſtgaſſe 71a, 
3. Se watt. u. Sämieber Danziger Actien⸗Bier⸗Brauerei. Hautkrankheiten in dor kürzesten Fir Sch fer n. Sehn (328) 
; i Frist und irt selbst i h 
= n ur Der Aufſichtsrath. Die Direction. häckigsien E be “> art- ke zn 4 f mdr. 
ſchafft werden, wozu ein gemeinſchaftlicher . SOoBunne BB tEaN: C. Nofochadi. 2 5 e r pro Pfund. Dünnes Bandeiſen / X 105 


2 9 pro Pfund. * 


Roman Plock, 
Epeicherinfel, Hopfengaſſe 80. 
Cyobeunitgafie 45, 1 Tr., iſt ein neun 
Monat alter, hyänenartig gefleck⸗ 
ter Hund, Newfundländer und Bern⸗ 
hardiner Kreuzung, zu verkaufen. 


1500 bis 2000 Eichen, 


ſchönſter Qualität, nahe am Waſſer und 
einer — ranion, ſollen eee 


überes be 
F. Hofer in Raſtenburg. 
In Linken bei Alt⸗Chriſtburg 
A wird vom 1. März ab ein 
gebildeter junger Mann zur 
Erlernung der Landwirthſchaft 


den 18. Februar 1823, Bekanntmachung. 


d Mittags 12 Ubr, Bei der auf Grund des § 4 des unterm Die mit vorſtehenden Nummern bejeichne: 
auf den Werften in Kiel und Danzig anbe⸗ 26ſten September 1868 Allerböchſt beſtätigten ten Provinzial⸗Hilfskaſſen⸗Obligationen wer⸗ 
raumt worden iſt Regulativs, betreffend die Emiffion verzins⸗ den hiermit den Befigern zum Iſten Juli 

Leferungsofferten find verfiegelt mit der licher Obligationen durch die Provinzial⸗ 1873 mit der Aufforderun gekündigt, den 

chrift: ; üifs⸗Kaſſe für die Provinz Preußen am 2öften vollen Kapftalsbetrag derſelben gegen Rück 
„Submiſſion auf Lieferung von In] Januar 1873 vorſchriftsmäßig erfolgten Aus⸗ gabe der Obligationen in coursfähigem Zuſtande 
ventarien ꝛc. oofung der für das Jabr 1872 zu tilgenden ſowie der dazu gehörigen erſt nach dem 

bis zu dem obigen Termin an die Werften Obligationen find nachſtehende Nummern ges Iſten Juli 1873 fälligen Coupons und 
in Kiel oder in Danzig franco einzuſenden. zogen worden: der Talous zu der gesachten Verfallzeit bei 
Die Lieferungs⸗ Bedingungen, aus denen] Serie J. No. 59 90 132 144 a 1000 #4. der Provinzial⸗Hilfskaſſe für Preußen hierſelbſt 
die Art und Stückzabl der Gegenſtände hew- | Serie 2. No. 15 49 63 104 139 228 261 Königsſtraße No. 60, in Empfang zu nehmen. 
vorgeht, werden auf portofreie Ar träge gegen 262 306 309 a 500 Zur Bequemlichkeit des Publikums wird 
Eiſtattung der Coplalien abſchriftlich mitge⸗ Serie 3 No. 57 86 146 203 259 284 377 nachgegeben, daß die gekündigten Obligatio⸗ 
theilt und liegen in den Regiſtraturen beider 405 415 449 484 520 521 569 nen nebſt Coupons und Talons der genann⸗ 
Werften zur Einſicht aus. 5 i 


683 à 200 
Dank ta, den 4. Februar 1873. Serie 4. No. 15 53 159 467 483 515 fandt werden können, in welchem Falle die 
Kaiſerliche Werft. 549 553 567 612 616 622 707 720782 Gegenſendung der Valuta, womöglich mit 
— m 874 906 999 1001 1004 1009 1022 umgehender Poſt, aber unter Deklaration des 


2 . Ein früher Tod od. 
2 ein kräftig Alte 


das bereits in vielen 


Tausend Exemplaren 
verbreitete Original-Werk 


„Der Jugendspiegel“ . 
weist zuverlässigen Rath und sichere 


Hülfe für geschwächte und impotente 
Männer nach, selbst für solche, .die 


bisher für unrettbar gehalten wurden. 
Preis incl. Porto 17 n (1 Flor.) beim 
Verleger W. Bernhardi in 
Berlin, Simeonstr. ®. 

(Fallsucht) 


Epilepsie heilt briefl, 


1069 1075 1085 1129 1185 1170 1181 5 nter Garantie 
Aufgebot. 120 155 1170 1181 vollen Werthes, obne Anſchreiben und un 121 8 Br bungen an hie e alle 2 
» Die Verzinſung der gekündigten Obliga⸗ Klei 6, Spec.⸗Arzt fü tkrank 
uc de 00 tionen bort mit zem often Jun. 1873 daf, DD iv Map Kreamadı, ompfehlt knen ante | dafelbit. A. 81790 


Serie 5. No. 13 20 28 39 75 91 168 191 und wird der Geldbetrag etwa fehlender 

229 231 234 237 244 355 361 402 Coupons deshalb von der Einlöſungs⸗Valuta 
498 573 661 707 744 791 864 875 in Abzug gebracht. 
891 915 970 986 1009 1056 1071 Zugleich wird die Abhebung der Valuta 
1030 1093 1160 1319 1320 1337 1339 für die am 31ſten Januar 1872 ausgelooſten 
1355 1362 1393 1397 141 21419 1429 und zum Iſten Juli 1872 gekündigten, bis 
1432 1433 1444 1488 1493 1538 1551 jetzt jedoch nicht präfentisten evinzlakdilfe: 
1676 1692 1700 1718 1769 1770 1820 Kaflen-Obligationen, und zwar: 


6 fette Schweine 


ſteben zum Verkauf in Dalwin p. Hobenſtein. 
Eine in gutem Zuſtande befindliche 


Grütz⸗ od. Schrootmühle 


mit Roßwerkbetrieb wird zu kaufen 
Adreſſen unter 3124 ſind A — L 


vegetabiliſchen Skrophel⸗ 
Syru 


als gutes und bewährtes Mittel für ſtrophu⸗ 
löſe Kinder; von dieſen wegen ſeines ange 
nehmen Geſchmackes gern genommen und 
zweckmäßiger Erſatz des Leberthrans (Flaſche 


i Er TE non mus 
2 2 2 eee „ V. No. r 2123 begetabiliſchen Blut⸗ und 2 N ſuie z 6% 555 Cech te 12 
erie 6. No. N 3 283 net, ie 5 1 s 

298 321 391 396 409 410 456 481 2271 2804 2 50 , Haut⸗Reinigungs⸗Syrup uz 3"Beuelgärten wende de am Wiesen 


533 552 553 587 598 616 694 729 769 „ VI. No. 356 1472 1927 2061 
801 877 955 965 987 997 1085 1128 2191 2314 2370 2446 
1163 1171 1232 1241 1257 1347 1361 2 25 K. 

1366 1396 1442 1534 1559 1570 1591 gegen Einlieferung dieſer Obligationen nebſt 
1592 1686 1710 1720 1723 1738 1780 Coupons und Talons hierdurch in Erinne⸗ 
1800 1851 1870 1919 2948 2054 2064 rung gebracht. 

2099 2230 2233 2272 2319 2420 2542 Königsberg, den L'ſten Januar 1873. 
2573 2590 2679 3353 3363 3365 3366 Die Direction der Provinzial⸗Hilfs⸗Kaſſe für 
3368 3381 3484 3598 3607 3704 a N 5 


Freitag, den 7. Februar er. 
Vormittags 10 Uhr, 1 


bei Herrn Maſurke im Ganzen oder ein 
an den Meistbietenden verkaufen. Ne 


J. Meller. 


Agent 


zur Vertretung einer 
rheinländiſchen Fabrik in 
Mant eloͤfen mit Regulirbinnenofen 


und gochmaſchinen geſucht. Franco Offerten 
sub W. 112 befördert die Annoncen⸗ 
dition von Rudolf Moſſe, Cölu, Mar⸗ 
zellenſtraße 10. (3201 
Ein Lehrling wird für ein Comfoir bei 
ſofortigem Antritt geſucht. Selbſtge⸗ 
ſchriebene Adreſſen ſind unter No. in 
der Exped. d. Zig. niederzulegen. & 
{ 3 wird eine in der feinen Küche bes 
wanderte berrihaftlidhe Köchin geſucht; 
Berg = 3 va erg Atteſte 
und erten an Fi oigt, porto f 
Schloß Las kowitz a. d. Oibahe 5 Aer k 


als probates Medicament gegen Haut: und 
Flechtenleiden aller Art. (Flacon nebſt Ge⸗ 
brauchs ⸗Anweiſung 20 3 


Echter 
Lamperts Balſam. 


Rheumatiſche und gichtiſche Leiden ſind 

Preußen. aer Wer trotz Medicinirend und 
— äder immer noch zu klagen bat, dem 
ſei der Wink gegeben, daß der ſeit 92 
Jahren ebrenvoll gekannte Lamvpert's 
Balfam ) reſp. deſſen fortgeſetzter Ge 
brauch Hilfe bringen wird. Die Nutz⸗ 
anwendung bei veralteten und wieder⸗ 
kehrenden Leiden bedingt, vor Anwen: 
dung des Lamperts Baljam kalte Wa⸗ 
ſchung der kranken Glieder. Reißen, 
Rückenſchmerz u. ſ. w. bebt man ſchnell 
— hrsg Einreiben. (Siehe Ge 
rauchszettel. 
Lamperts Balſam koſtet 20 , halbe 
Flaſchen zur Nachcur 10 Au 

) Aufträge nimmt Herr 


Richard Lenz 


in Danzig, Brodbänkengaſſe No. 48, 
U gütigſt entgegen. 


E REED 
Badeſchwaämme, 
Tafelſchwaͤmme, 
Pferdeſchwämme, 
Wagenſchwämme 


und auf © deren 
Eigenthümer vom 1. März 1837 für 
die Michael Schulz'ſche Pupillen⸗Maſſe, 
an welcher die Johann, Jacob, Caro⸗ 


K 
Une, Dorothea, Wilhelmine, Friederide t 2 ti 
ee re Juchtvich - Auction 
x rz auf dem e 
zu Milewken 


Neuſtadt No. 124 sub Rubr. III. No. 4 
bei Neuenburg, Weſtpreußen, 


eingetragen, beziehungsweiſe ſub 
Infcribirt, den 13. März c. v. 11 Uhr an. 


Die alleinige Inſeraten⸗Annahme⸗ 
Stelle für die 3 5 


Allgemei nn 
Anzeigen zur 
Gartenlaube, 


Auflage ca. 300,000 Exempl. 
befindet ſich für Sa 8 


A. Habermann's Nachf., 
Gr. Scharrmachergaſſe 4, 

in der General Agentur der Aus 
noucen⸗Expedition von 


G. L. Daube & Ce. 


. 72 N. 1 3 A mu 5 Pro⸗ 
zent Eike Darlehnsford erung, 
aus der Obligation der Wittwe Re⸗ 
nate Müller geb. Ganſen vom 14. April 
1834 für die Martin engen Tide 
Pupillen⸗Maſſe, insbeſondere den 
Pup llen Andreas Potrykus auf dem 
Grundſtücke Neuſtadt No. 124 sub 
Rubr. III. No. 6 zufolge Verfügung 
vom 4. Auguſt 1835 eingetragen, und 
7 — 8 — gegangene 
otbefens Tokumen er 3 g 
k 100 zu 5 Prozent verzinzliche Am 12, Februar cr, Vormittags um 11 
Darlehn sforderung, aus der Obligation] Ubr, ſollen in Dt. Eylau ſeitens des dortigen 
des Hofbeſitzers Johann Rum peza vom landwirthſchaftlichen Vereins 


n re 41 enen Ane 


zufolge Verfügung vom 3. Juli 1856 
für die Johann Karſchbaum ſche Bor: 


Ein junger Mann, in reiſern Jah 
ren, ſucht zum 1. April ꝛeſp. Mai Stel 
lung als Lager⸗ 09. Speiders Verwalter, 
als Auſſeber oder fürs Aeußere eines 
größern Ceſchäfts. Gef. Adr. werden 
erb. unt. R. S. 520 Stettin poste rest. 


mundſch its maffe eingetragen, und von öffentlich verauctionirt werben, Medaille de la Sccietg des Selences. Nin gebi änoiger junger Maur 
Be Eitembümerin Ginwöbnerfrau Zu gleicher Zeit kommen diverſe andere industr. de Paris. empfieblt zu den billigiten Preiſen dle Par⸗ W re 1 
Eva Nun geb Karſchbaum unterm Zuchtthiere, Keine grauen Haare mehr! ſümerie⸗ und Seifen⸗Handlung von vacanten Wirthſchafts⸗ rein. 5 — 0 * — 
ala Gigentbämer, Grben, Geifiarlen, Band ionle Settvieo ur Wiction. Melanogene Albert Neumann, % rde „t ſchoner Sanptgrift, 
aber ehe N rer ea 4 Der Vorſtand ( * 41 ue dent i Um augen- Langenmarkt 3, vis’a-vis der Börfe, welche ſchon in einem mößeren Wiahſchalls 
machen haben, werden hierdurch aufgefordert, Ä au. N 25 art in allen nuten, reſp. Polizei⸗Amt gearbeitet haben, woll 
ſich fpäreitens in dem Termine d. landwirtiſch BereinsDt. Ey 1 F n abe für die Haut zu färben. Schwediſtze 75 p Rn lie, Um 8 b en 


den 28. Mai 1873, Dominium Abl. Brinsk, 


ee Jandfiefeiſcniere 


deutenden Coiffeurs und Parfümeurs. 


Vorm. 11 Uhr, g 7 Lautenburg Weſtpr. 
vor Herrn Kreistichter Huhn an bieſiger Ge⸗ A. Gudell 8 — bei Alb. Neumann, r e dne An n —3.— 
richtsſtelle (Terminszimmer No. 1) zu melden, Parfümeriehandlung und allen be Oberleder und Sohlenleder. S pe i cherräume 


widrigenfalls alle unbekannten Intereſſenten 
mit ihren Anſprüchen präcludirt, und die 
Poſten ad a., b., e. im Grundbuche gelöſcht 
werden werden, das Dokument ad d. aber 
Behufs der Löſchung für kraftlos erklärt 
werden wird. - 

Neuſtadt M/ Pr., 28. Januar 1873. 


Königl. Kreis⸗Gericht. 


Niederlage für Danzig in der Handlung von 
Albert Neumann, 


Langenmarkt 3, vis-a-vis der Börſe. 


Schmiedeeiſerne 


Kraͤuter⸗Caramellen, 

— - . — ee men = 
‚A Gudells 80 ertet, eu: und Kehl 
* kopfskatarrh empfiehlt ganz be · 


ſonders 
A. Gudell, 


Offene für Eltern. — Ein junger evans 
geliſcher Geiſtlicher auf dem Lande, der 
freien Richtung angehörend, längere Zeit in 
der Erziehungsanſtalt Schnepfenthal als 
Lehrer wirkſam, iſt geneigt, mehrere Knaben 
{m Alter von 9—13 Jahren in fein Haus 


1. Abtheilung. (3013) allein. Fabrikant der Kräuter: | aufzunebmen, um fie für die mittlern Klaſſen " Meldung in Walters Hotel beim Portier. 
ettke. 2225 Gymnafiums vorzubereiten. — Der rage 7 rei möblirte Zimmer nebſt Küche werden 


Be eee mit e fake o ee eee 
Lebrerſtelle, verbunden mit einigen kirch⸗ ringer ; unden von den] bis 10 Meter lang, in fünf⸗ Walters 4 eim | 

Lei „vacant, und ſoll ſofort dur das Aufhuſten, mäßigen den] Badeorten Aruſtadt, Ilmenau u Elgers⸗ > ’ 

2 2 —— der Theologie, welcher vw ben Schleimauswurf und be burg entfernt. — 2 Vehanblung, zehn verſchiedenen Profilen, Gaſthaus 


ſorgſame Beaufſichtigung, ſolide Erziehung, 

iſt Gewiſſensſache. — Gefällige Offerten unt. 
bei] F. T. 609 wird die Aunoncen Expedition 
von Haasenstein & Vogler in 


Hamburg zu befördern die Güte haben. 
Lyoner 
chemiſche Kunſt⸗Waſch⸗Anſtalt, 
21. Hintergaſſe 21 

empfiehlt ſich zum gründlichen Waſchen aller 
Arten Seiden⸗, Wolle und Tüllſachen, zer⸗ 
trennter wie unzertrennter Herren» und Da: 
menkleider, Tiſchdecken, Herrenſhawls und 
Tücher (letztere ſehr ſchnell), Cröpe-de-chine- 
und Long-Chäles; auch werden Schwan⸗ 
Federn gewaſchen und gekräuſelt. 

NB. Handſchuhe in Glacs und Waſch⸗ 
leder, überhaupt alle Arten, werden ſauber 
geruchlos und in kürzeſter Zeit gewaſchen. 

a Hochachtungsvell 
Cäcilie Marx, Ww. 


ä Maskenanzüge, 
Dr. Ru 0 9 Dominos, Mönchskutten, Geſichts⸗ 
Koblenaaſſe No. 1, Ecke der Breitgaſſe. masken, Maskenbillets empfiehlt 


F ENTT H. Volkmann, 


eine Penſion von 100 Thlr. eine Matzkauſchegaſſe 2. 5 
in Maczkau bei Danzig · CCC 


909 


Bahnhof in Pr. Stargardt, 


nächſt der Bahn, unmittelbar an der Stadt f 
elegen, empfiehlt feine heftens 9 ö 
immer und Schlafſtätten 

zur geneigten Beachtung. 


J. Tramp 
® 
Gaſtwirth. l 
Fur dle durch dle Sturmfluth Beſchädigten 
ſind ferner bei dem Vorſtande des 
Frauenvereins des Danziger Kreiſes einge 
gangen; von den Herren A. Heyer, A Werner 
sen, und jan. u C. Stein die der Gemeinde 
Straſchin zurüderitattete Mundverpflegung 
ne Inf.⸗Regts. pro 1871 mit 20 . 
For Frau Salomon in Guben iſt einge⸗ 
gangen von Dr. Bramſon 3 , Dr. 
chneller 3 % Zuſammen 44 . 

Fernere Gaben nimmt die Exped. d 
Ztg. entgegen 0 
Dem Gebutstagskinde M. v. 3. ein 

donnerndes Hoch! Hoch! Hoch! daß das 
Haus in der Breitgaſſe zittert und kracht. 
Die treuen Freundinnen 
A. B.. L. SD. und K. S. 


Nedactton, Drud und Verlag von 
Dan: 


äge. 

Naichuungen liegen bei mir zur; Anſicht 

aus. 3222) 
Roman Plock, 


Lanagarten 108. 

Die Milch von 40 Kühen iſt auf 
dem Gute Zankenczin bei Danzig 
an einen tautionsſfähigen Abneh⸗ 
mer vom 15. Februar ab zu über⸗ 
laſſen. 

ochtragende und friſchmelkende 
Kühe ſiets zu haben bei 
A. Li. tte, 
(1568) _ Kofiomo bei Terespol. 
Für Künſtler. 

Wegen Geſchäftsaufgabe verkaufe ich alle 
meine Formen zu Figuren, Vaſen, Poſta⸗ 
menten, Conſolen, Ornamenten ꝛc. in gebr. 


Thon auszuführe ſehr billig. 
Heilsberg, Reg. Bez. Königsberg. 


A. Krieger, 
Bildhauer. 


eiſenden 


den. 
Dierode Oſtpr., 28. Januar 1873, 
Der Magiſtrat. 
Verlag von B. F. Voigt in Weimar, 
Geiſt der Tafelfreuden. 


Ein 
uch der Toaste, 


Feft und Tiſch Neben in 
Verſen 


; 

e nach ibren charakteriniſchen Ver⸗ 
ſchiebenbetten zur leichtern Auswahl 
geordnet. 

Zweite verm. u. verb. Auflage. 

f 1 . Dag ound 
Borrät en Buchbandlungen von 
Th. * L. G. Homann und 
Tonſt. Ziemſſen in Danzig. 


aſſe 38, 
* 15, 
garten 5, 


— ̃ — 


N. W. Kafemann in 


